
 

Für den Inhalt (mit Ausnahme der Gastkommentare) verantwortlich: ZA beim BMBWF für die Bediensteten 
 im Bereich der Angelegenheiten der Wissenschaft und Forschung  

Strozzigasse 2, 1080 Wien, email: za.bed@bmbwf.gv.at 
 

1  NEWSLETTER 2/2023 

. 

   Zentralausschuss beim   

 
für die Bediensteten im Bereich der Angelegenheiten der Wissenschaft und Forschung, 
an den zugehörigen nachgeordneten Dienststellen und an den wissenschaftlichen Anstalten,  
Bedienstete der Ämter der Universitäten (mit Ausnahme der UniversitätslehrerInnen) 

 

 

Ausgabe 2/2023                                                                                 NEWSLETTER 
 
 

 
In dieser Ausgabe 
 

1 
 

2 
 

4 
 

 
  8 

 

11 
 

20 
 

22 
 

23 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 

Einleitung 
 

Bericht der Vorsitzenden 
. 

Dienstrechtliches und Aktuelles 
aus der GÖD 
 

ZA Seminar 2023 in Kärnten 
 

Die Geosphere Austria 
 

Betriebsausflug des BMBWF 2023 
 

Soziale Belange 
. 

Der Herbst 
 

       
Foto: GÖD 
 

Sandra Strohmaier, MBA MSc 
Vorsitzende des ZA beim BMBWF für die Bediensteten im Bereich  
der Angelegenheiten der Wissenschaft und Forschung,  
an den zugehörigen nachgeordneten Dienststellen und  
an den wissenschaftlichen Anstalten, Bedienstete der Ämter  
der Universitäten (mit Ausnahme der UniversitätslehrerInnen) 
1080 Wien, Strozzigasse 2/3. Stock 
Tel: +43 1 53120 3240, Handy: +43 664 9699669 
sandra.strohmaier@bmbwf.gv.at  www.zabed.at 

 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
ein prall gefüllter Newsletter erreicht Sie heute 
und ich hoffe, dass auch für Sie etwas Interessan-
tes dabei ist. 
 
Hinweisen möchte ich insbesondere auf den 
topaktuellen Bericht aus der GÖD betreffend 
die Besoldungsreform 2023. Das Erreichte ist ein 
großer Erfolg für viele Kolleg*innen! Detaillierte 
Fragen dazu richten Gewerkschaftsmitglieder 
bitte direkt an die GÖD. 
 
Die erste Runde unserer Gehaltsverhandlungen 
hat stattgefunden; traditionell gibt es in einer ers-
ten Runde keine Ergebnisse! Wir hoffen auch hier 
auf ein gutes Verhandlungsgeschick der GÖD. 
 
„Blättern“ Sie durch und schreiben Sie uns, wenn 
Sie Fragen, Wünsche oder Anregungen haben 
oder Ihnen der Newsletter besonders gut gefal-
len hat. 
 
Ich freue mich auf Ihr Feedback  
 
 
 
Ihre 
Sandra Strohmaier 
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Bericht der Vorsitzenden  
 
 

Urlaubsanspruch im Jahr der Ruhestandsversetzungen von Be-
amt*innen (Aliquotierung) 
Das Jahr 2023 neigt sich bald dem Ende zu und auch in diesem und im kommenden Jahr 
werden wieder viele Kolleg*innen den wohlverdienten Ruhestand antreten. Über die 
Problematik – eine der Wiener Universitäten – dass der Urlaubsanspruch im Jahr der Ru-
hestandsversetzung aliquotiert wird, habe ich Sie das ganze Jahr 2022 über informiert 
(siehe dazu die Newsletter 1, 2 und 3 aus 2022 (Microsoft Word - Newsletter 1_2022 (zabed.at), 
Microsoft Word - Newsletter 2_2022 (zabed.at), und newsletter 3_2022.pdf (zabed.at)) 
 
Nachdem es an dieser besagten Universität zu keiner Lösung gekommen ist, habe ich im 
Mai 2023 das persönliche Gespräch mit der Personalverantwortlichen gesucht – auch 
dabei ist es zu keiner Lösung gekommen; eine Antwort wurde mir zugesagt, welche mir 
dann – nach mehrmaliger Urgenz – im August 2023 zugegangen ist, die wie folgt lautete: 
„Sehr geehrte Frau Stromaier, wir haben uns nochmals auch mit anderen Unis ausgetauscht und werden 
unsere Vorgehensweise beibehalten, zumal die von Ihnen vertretene Ansicht zwar emotional „richtig“, aber 
rechtlich nicht belastbar scheint“. 
 
Daher möchte ich Sie heute nochmals darauf hinweisen, dass es rechtens ist und Ihnen 
der gesamte Urlaubsanspruch (Verbrauch) im Jahr der Ruhestandsversetzung zusteht 
(sollten Sie sich den Urlaubsanspruch ausbezahlen lassen, ist die Aliquotierung rechtens, 
nicht jedoch beim Verbrauch!) 
 
Kontrollieren Sie daher umgehend zu Beginn des Jahres 2024 Ihr Urlaubskontingent und 
melden Sie sich bei Ihrem Zentralausschuss, wenn dieser nicht vollends in Ihrem Ur-
laubsportal aufscheint.1 
 

 
                                            
1 Auszug aus dem ZA Newsletter 3/2022: ………………… Nach wie vor müssen Kolleg*innen um Ihr Recht 
kämpfen bzw lässt man Anfragen, Richtigstellungen, Klarstellungen unbeantwortet. Ob es dann noch im 
letzten Moment – so wie bei den Kolleg*innen im Frühjahr des Jahres – richtig gestellt wird, bleibt offen. Man 
lässt Menschen an der langen Hand verhungern! Meine Empörung über solche Führungskräfte ist groß. Soll 
dieses Vorgehen der letzte Eindruck sein, den Bedienstete nach 40 und mehr Dienstjahren in den wohlver-
dienten Ruhestand mitnehmen? Diesen Führungskräften sei gesagt, dass es viele langjährige Mitarbeiter*in-
nen sind und waren, die für eine gut funktionierende Verwaltung an den Universitäten (natürlich auch in 
der Zentralstelle und den nachgeordneten Dienststellen) verantwortlich sind und waren und die das Ar-
beitsumfeld für junge Mitarbeiter*innen aufbereitet haben, welches diese bei Dienstantritt vorgefunden 
haben. Es muss eine Selbstverständlichkeit sein, dass Dienstnehmer*innen zu Ihrem Recht kommen, aber 
genauso müsste es eine Selbstverständlichkeit sein, gegenseitig wertschätzend und respektvoll im Ar-
beitsalltag miteinander umzugehen!!! 
Wenn Sie keine Antwort erhalten, gehen Sie ins Personalressort und fragen Sie konkret nach! Nehmen Sie 
Ihr Schriftstück in ausgedruckter Form mit! In diesem Zusammenhang habe ich immer wieder Anfragen, ob 
man Einblick in seinen Personalakt hat? Ja natürlich habe ich ein Recht in meinen Personalakt einzusehen! 
Juristischer Auszug dazu: „Einsicht in den Personalakt ist jederzeit zu gewähren, allerdings nach Maßgabe 
der vorhandenen Möglichkeiten uU nur zeitnah; auch ein Recht auf Übermittlung in digitaler Form sollte sich 
aus Art 15 Abs 3 Satz 1 DSGVO ergeben.“ 
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Grippeschutzimpfaktion 2023 
Seitens unseres Zentralausschusses wird seit vielen Jahren der Grippeimpfstoff für die be-
amteten Kolleg*innen an allen Universitäten und für alle Kolleg*innen an den nachgeord-
neten Dienststellen gratis zur Verfügung gestellt und vom BMBWF bezahlt.  
Da es heuer österreichweit die Gratis Impfaktion der Sozialversicherungsträger gibt, 
konnte das BMBWF die Zurverfügungstellung des Budgets für die benötigten Impfdosen 
nicht rechtfertigen und somit auch nicht gewähren. 
Der ZA hat bereits im Frühsommer mit allen Einrichtungen Kontakt aufgenommen und 
gebeten, dass alle Dienstnehmer*innen in diese Aktion miteinbezogen werden. Dankens-
werterweise wurde und wird die Gratis-Grippeimpfaktion in der Folge von jeder Universi-
tät/Dienststelle für alle Arbeitnehmer*innen (Beamt*innen, VBs, Kollektivvertragneh-
mer*innen, etc) vor Ort selbst organisiert. 
Der ZA bedankt sich bei allen, die bei dieser Impfaktion mitwirken, besonders bei den 
Betriebsratsgremien und Betriebsratsbüros bzw Einrichtungen der betrieblichen Gesund-
heitsförderung sowie den Arbeitsmediziner*innen jener Universitäten, bei deren Impfak-
tion Kolleginnen und Kollegen nachgeordneter Dienststellen des BMBWF-WF die Möglich-
keit erhalten, an der Gratis-Grippeschutzimpfung teilzunehmen. 
Sollten Sie dennoch Fragen haben, können Sie jederzeit das ZA-Büro kontaktieren! 

Die Grippeschutzimpfung ist ein Beitrag zur Gesundheitserhaltung. 
 

Wechsel im ZA-Gremium 

Mit Ende Juni 2023 ist meine langjährige Stellvertreterin Frau MR Dr. Brigitte Sandara in den 
wohlverdienten Ruhestand getreten – wir haben sie gebührend verabschiedet  Daher 
ist ihr Mandat mit 1. Juli 2023 frei geworden und Frau RR Gabriele Waidringer2 ist nachge-
rückt und nunmehr ordentliches Mitglied im Zentralausschuss. Seit vielen Jahren arbeiten 
wir intensiv zusammen und werden das auch in Zukunft tun; herzlich Willkommen liebe 
Gaby  
 

Stammtisch am 23. Oktober 2023 in Graz 
Juhu – wir sind wieder gestartet  mit un-
serem ersten Stammtisch nach der Pande-
mie in Graz. Es war ein toller, interessanter 
und lustiger Nachmittag, vertraute Gesich-
ter wieder zu sehen und sich über Dies & 
Das, Alltägliches und Dienstliches auszu-
tauschen. Danke, dass Du dabei warst! 
Auch unser „neues“ ZA-Mitglied Gaby 
Waidringer ist dafür extra aus Wien ange-
reist. 

 

 
 
 

 

                                            
2 Vorsitzende der BV 16 in der GÖD – Vorsitzende des BR an der MedUni Wien – seit 2009 Ersatzmitglied im ZA 
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Dienstrechtliches und Aktuelles aus der GÖD 
 
 
AO GÖD-Bundeskongress am 12. September 2023 
Die GÖD hat beim a.o. Bundeskongress ihr inhaltliches Forderungsprogramm 
für die kommenden Jahre festgelegt und einen neuen Vorsitzenden ge-
wählt. 
Mit einem eindrucksvollen Ergebnis von 90,99 % wurde Eckehard Quin beim 
a.o. GÖD-Bundeskongress zum neuen Vorsitzenden der Gewerkschaft Öf-
fentlicher Dienst (GÖD) gewählt. Als langjähriger Personalvertreter und Ge-
werkschafter, zuletzt als Vorsitzender-Stellvertreter und Bereichsleiter für 
Dienstrecht in der GÖD engagiert sich Eckehard Quin bereits sein gesamtes 
Berufsleben für soziale Gerechtigkeit. 

 
Neben der Wahl von Eckehard Quin zum GÖD-Vorsitzenden wurde ua auch 
über einen Leitantrag abgestimmt. Mehr als 800 Delegierte haben damit das 
inhaltliche Forderungsprogramm für die kommenden Jahre festgelegt. 
Gefordert wird darin unter anderem eine Personal-Aufnahmeoffensive sowie 
die schon in vielen Regierungsprogrammen angekündigte Schaffung eines 
neuen Dienst- und Besoldungsrechts für den Bundesdienst. Auch die Verein-
barkeit von Familie und Beruf sowie andere familienfreundliche Regelungen 
sind weiter auszubauen, fordert die GÖD im Leitantrag. Hier soll der öffentli-
che Dienst eine Vorbildrolle übernehmen. Außerdem soll der Öffentliche 
Dienst in Zukunft verstärkt bei der Erreichung der globalen Klimaziele mitwir-
ken. 
Quelle: www.goed.at 
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Gehaltsverhandlungen  
Seitens des GÖD Vorsitzenden Dr. Eckehard Quin wurde bereits ein erster Brief an Vize-
kanzler Kogler gerichtet, in dem er um Aufnahme der Gehaltsverhandlungen ersucht. Er 
fordert eine nachhaltige Erhöhung der Gehälter, Monatsentgelte und Zulagen für 2024: 

„Die letzten Jahre waren äußerst fordernd: Corona-Pandemie, Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine, explo-
dierende Energiepreise und stark steigende Inflation. Alle Berufsgruppen im Öffentlichen Dienst haben wesent-
lich dazu beigetragen, dass die negativen Auswirkungen begrenzt werden konnten. 
Die vorhersehbare Pensionierungswelle im Öffentlichen Dienst bewirkt Personalmangel in allen Bereichen und 
damit verbunden einen deutlichen Anstieg der von den einzelnen Kolleg:innen zu bewältigenden Aufgaben. 
Nur durch das große Engagement aller Kolleg:innen kann die hohe Leistungsqualität im gesamten Öffentlichen 
Dienst aufrechterhalten werden. 
Der durch die prekäre Personalsituation ausgelöste enorme Arbeitsdruck wirkt sich negativ auf die Attraktivität 
des Öffentlichen Dienstes aus, wodurch es immer schwieriger wird, am Arbeitsmarkt konkurrenzfähig zu sein. 
Der enorme Preisanstieg – sowohl im Energiebereich als auch bei Gütern des täglichen Bedarfs – belastet mitt-
lerweile alle Kolleg:innen enorm, die quasi in Vorleistung getreten sind und sich nun einen Gehaltsabschluss 
erwarten, der diesen Einkommensrückstand wieder wettmacht. Die Gewerkschaft Öffentlicher Dienst fordert 
eine nachhaltige Erhöhung der Gehälter, Monatsentgelte und Zulagen, die eine dauerhafte Sicherung und 
Stärkung der Kaufkraft aller öffentlich Bediensteten gewährleistet. 
Neben den außer Streit zu stellenden Erkenntnissen der Wirtschaftsforschungsinstitute bezüglich Inflation und 
Wirtschaftswachstum sollen auch der enorme Belastungsanstieg durch mehrere zu bewältigende Krisen und 
die prekäre Personalsituation Basis für die Verhandlungen sein. 
Es wird ersucht, die Vertreter:innen der Länder, des Städte- und Gemeindebundes sowie seitens der Arbeitneh-
mer:innen auch die Gewerkschaft younion zu den Verhandlungen einzuladen. 
Die Gewerkschaft Öffentlicher Dienst ersucht um zeitgerechte Aufnahme von Gehaltsverhandlungen, damit 
das zu erzielende Abkommen mit 1. Jänner 2024, nach Ablauf des aktuellen Gehaltsabkommens, in Kraft treten 
kann.“ 

 
Quelle: www.goed.at  
 

Zeugnistag für den Öffentlichen Dienst – der Notenschnitt: sehr gut! 

Quelle: www.goed.at (Studie: Der Öffentliche Dienst in den Augen der Bevölkerung (goed.at)) 

 
8 von 9 der 1.033 befragten Österreicher:innen über 16 Jahren beurteilen die Bedeutung 
des Öffentlichen Dienstes für die hohe Lebensqualität mit Note 1 oder 2. Das geht aus der 
neuen IMAS-Studie hervor. Jene befragten Kolleg:innen, die selbst im Öffentlichen Dienst 
arbeiten, würden zu 70 % ihre Berufsentscheidung wiederholen.
Gleichzeitig sehen viele der Befragten die steigenden Anforderungen an die Kolleg:innen 
im Öffentlichen Dienst. Gefragt nach den größten Belastungsfaktoren geben sie den Per-
sonalmangel und die hohe Erwartungshaltung der Kund:innen an. Auch steigender 
Druck bei latentem Personal- und Ressourcenmangel werden häufig genannt.
Die IMAS-Studie verdeutlicht, dass öffentlich Bedienstete trotz schwieriger werdenden 
Rahmenbedingungen hervorragende Arbeit leisten 
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Besoldungsreform 20233 
 

 

                                            
3 am 18. Oktober 2023 im Nationalrat beschlossen – BGBl, mit dem das Gehaltsgesetz 1956 und das Ver-
tragsbedienstetengesetz 1948 geändert werden – abrufbar auf der ZA Homepage 
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ZA Seminar 2023 in Kärnten  
 
Weiterbildung für Personalvertreter*innen und Betriebsrät*innen ist ein wesentliches Ele-
ment in der Interessenvertretung. Daher veranstaltet der Zentralausschuss jährlich ein Se-
minar, an dem alle ZA-Mitglieder, alle DA-Vorsitzenden, viele Betriebsrät*innen  und Be-
hindertenvertrauenspersonen aus dem Bereich des BMBWF-WF teilnehmen. 
 
Heuer führte uns das Seminar im September nach Kärnten, in das wunderschöne Gewerk-
schaftshaus der ProGe (Bildungs- und Erholungszentrum) in Krumpendorf: www.proge-ur-
laub.at/krumpendorf/. Nicht nur die Menschen waren uns gut gesinnt, auch das Wetter hat 
uns 3 Tage herrlichsten Sonnenschein beschert, sodass wir fachlich als auch kulturell 
rundum verwöhnt und mit viel neuem Wissen ausgestattet wurden. 
 
 

Ohne juristisches Wissen keine Personal-
vertretungstätigkeit! Daher sind wir Herrn 
Mag. Stefan Jöchtl (Leiter der Abteilung für 
Kollektivvertrags- und Arbeitsverfassungsrecht in 
der GÖD) unendlich dankbar, dass er uns 
nicht nur jährlich schult, sondern (fast) 
tagtäglich begleitet und in allen juristi-
schen Fragen berät. So brachte er uns 
auch heuer wieder auf den neuesten 
Stand des Dienstrechts sowie der Arbeits-
verfassung aus unseren Bereichen. Prak-
tische Fälle konnten erörtert und ausführ-
lich diskutiert werden. 

 
 
Während der Corona Zeit gab es leider kein kulturelles Rahmenprogramm während des 
Seminars, denn auch dieses war und ist ein fester Bestandteil in der Weiterbildung. Umso 
größer war die Vorfreude auf das heuer geplante Kulturprogramm.  
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Mit dem Oldtimer-Polizei-Cabrio-Bus wurden wir beim Hotel abgeholt und durften Interes-
santes von Klagenfurt Stadt aber auch vom Umland erfahren. Eine professionelle Stadt-
führerin begleitete uns auf der Fahrt, bis hin zum kleinen Nostalgieschiff – der Lorelei – das 
uns dann wieder nach Krumpendorf zurückbrachte. 
 

           Der Lindwurm                                 Schloss Mageregg                                     Die „Lorelei“ 

 
Einen wichtigen inhaltlichen Teil bildeten beim heurigen ZA-Seminar die Vorträge zweier 
Vertreter*innen des Sozialministeriumservices Kärnten, denn wir als Personalvertretung 
sind sehr oft mit Fragen betreffend das Behinderteneinstellungsgesetz im Rahmen der Be-
rufstätigkeit konfrontiert. 
Frau Ulrike Kerschbaumer und Herr Mag. Walter Schreier führten uns mit vielen praktischen 
Beispielen durch das Thema „Arbeit & Behinderung“, gaben uns praktische Tipps für un-
sere beratende Tätigkeit, vor allem auch im Hinblick auf Fristen, aber auch auf Rechte 
der Personen, die zum Kreis der begünstigten Personen zählen. Dafür gebührt Ihnen unser 
großer Dank! 
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Den zweiten Abend rundete ein sehr empathisches und persönliches Kamingespräch mit 
der stv Vorsitzenden der GÖD Monika Gabriel ab. Frau Gabriel hat uns viele Jahrzehnte 
gefordert und gefördert, ist vielen eine Mentorin gewesen und hat viele von uns bei der 
täglichen Arbeit, aber auch bei persönlichen Problemen und Anliegen unterstützt. Frau 
Monika Gabriel wird im nächsten Jahr ihren wohlverdienten Ruhestand antreten und mit 
Ihrer Kompetenz und Einsatzbereitschaft eine große Lücke hinterlassen. Ganz persönlich 
danke ich Ihr für Ihre Freundschaft, Ihr Engagement und Ihre Bereitschaft andere – vor 
allem Frauen – ehrlich zu fördern und gefördert zu haben  
 

 

 
 

 

 
Den Abschluss des Seminars gestaltete die ehemalige stv ZA Vorsitzende Frau MR Dr.       
Brigitte Sandara (seit Juli 2023 im gebührenden Ruhestand), die uns bestens durch das 
Thema „Blackoutvorsorge am Beispiel des BMBWF“ führte. Dabei sprach sie Themen und 
Details an, die kaum jemand von uns bedenken würde – dementsprechend ruhig und 
aufmerksam, um nicht zu sagen, auffallend ruhig war es bei der Veranschaulichung die-
ser Problematik, die uns hoffentlich nie treffen wird. Danke für diese Expertise! 
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Die Geosphere Austria  (GSA) 
 
 
Seit 1. Jänner 2023 bündelt die ehemalige Zentralanstalt für Meterologie und Geodyna-
mik (ZAMG) und die Geologische Bundesanstalt (GBA) ihre Expertise in der Geosphere 
Austria (GSA). In unseren Newslettern habe ich Sie dazu ausführlich informiert.  
Als ZA Vorsitzende bin ich seit dem Jahre 2018 inhaltlich intensiv in den Zusammenlegungs-
prozess involviert und engmaschig eingebunden gewesen. Insbesondere erwähnen 
möchte ich die gute Zusammenarbeit zwischen der zuständigen Sektion unter der Leitung 
von Frau SC Mag. Barbara Weitgruber bzw Stabstelle unter der Leitung von Mag. Stefan 
Duscher im BMBWF und dem Zentralausschuss. 
Auch gab es ein gutes Miteinander mit den beiden bzw vier Interessensvertretungen an 
der ZAMG und der GBA (jeweils 2 Dienststellenausschüsse und 2 Betriebsratsgremien).  
 
Im Moment sind alle handelnden Personen damit beschäftigt, bestehende Herausforde-
rungen zu meistern. Aus der Sicht der Personalvertretung sehe ich die größte Herausfor-
derung darin, dass die Bedienstetengruppen zusammenwachsen, dass es nicht mehr 
heißt, „wir von der ZAMG“ „wir von der GBA“ – „wir aus der TRF“ „wir Beamt*innen“ - alle 
sind Arbeitnehmer*innen der Geosphere Austria.  

 
Wie oben bereits erwähnt, war die Zusammenarbeit zwischen Betriebsräten/Dienststellen-
ausschüssen und dem Zentralausschuss immer eine gute und immer im Sinne aller Be-
diensteten. Auch mit dem neuen Vorsitzenden des Betriebsrats soll es so weitergehen – 
das eine oder andere Thema haben wir schon gemeistert bzw besprochen; vor allem 
berate ich ihn in dienstrechtlichen Angelegenheiten, für die er bis dato nie zuständig war, 
denn der Betriebsrat agiert nach der Arbeitsverfassung, für Vertragsbedienstete ist aber 
das VBG und für Beamt*innen das BDG maßgebend. Daher ist ein gutes Miteinander der 
Interessenvertretungen unerlässlich. Bei allem Wissen, dass wir Betriebsrät*innen und Per-
sonalvertreter*innen uns angeeignet haben, können wir uns in juristischen Fragen nur auf 
(Rechts)Expert*innen der GÖD verlassen; dafür gilt Herrn Mag. Stefan Jöchtl, der uns 
durch diesen ganzen Prozess begleitet und beraten hat, mein ganz besonderer Dank. 
Auf die GÖD bzw ihn als Leiter der Abteilung für Kollektivvertrags- und Arbeitsverfassungs-
recht, werden im Zusammenhang mit dem im Gesetz verankerten Kollektivvertrag noch 
einige Aufgaben zukommen. 
 
 
Um die Expertise dieser bedeutenden Einrichtung noch transparenter zu machen, habe 
ich in der Gewerkschaft Öffentlicher Dienst (GÖD)4 eine Reportage über die Geosphere 
Austria angeregt, welche ich Ihnen 1:1 aus dem GÖD Magazin 6/20235 auf den folgenden 
Seiten zur Verfügung stellen darf: 
  

 
                                            
4 Die GÖD ist die seit 1.1.2023 für ALLE Arbeitnehmer*innen der Geosphere Austria zuständige Fachgewerkschaft 
5 Quelle: GÖD-Magazin (goed.at) 
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Betriebsausflug des BMBWF 2023 
 

DANKE…..für diesen schönen Tag   
 
Alljährlich veranstalten die beiden Dienststellenausschüsse (Bereich Wissenschaft&For-
schung und Bereich Bildung) einen gemeinsamen Betriebsausflug für alle Mitarbeiter*in-
nen der Zentralstelle.  
 
Heuer ging es mit 7 Bussen und mehr als 
350 Kolleginnen und Kollegen zuerst nach 
Bratislava und sodann weiter nach Eisen-
stadt zur Orangerie des  
Schlosses Esterhazy. 
 
 

 

 
 

 

 
 
In Bratislava besichtigten wir zuerst 
mit professionellen Stadtführer*innen 
die beeindruckende Burg und an-
schließend die Altstadt mit vielen 
wunderschönen „Wahrzeichen“ und 
Geschichten rund um die Stadt. Na-
türlich blieb auch Zeit für einen gu-
ten Kaffee mit traditioneller Mehl-
speise. 
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Weiter ging die Fahrt sodann zum Schlosspark des Schlosses Esterhazy, wo wir mit einem 
Aperitif und einem köstlichen Buffet erwartet wurden. Ganz besonders erfreulich war, dass 
auch Herr BM Univ.-Prof. Dr. Polaschek sich die Zeit nahm und uns im Schloßgarten und 
sodann in der Orangerie seine Zeit schenkte und mit seinen Worten allen Mitarbeiter*in-
nen seinen persönlichen Dank für die tägliche Arbeit aussprach. 
 
 

 
 
 
Ich bedanke mich bei den Organisator*innen, aber auch bei Herrn Bundesminister, dass 
er allen Mitarbeiter*innen diesen Tag ermöglicht und insbesondere dafür, dass ich dabei 
sein durfte! Ich hatte die Gelegenheit viele Kolleg*innen persönlich kennenzulernen und 
viele nach längerer Zeit wieder zu sehen  

Sandra Strohmaier 
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Soziale Belange „Unterforderung als Stressmacher“ 
„Burn-out“ – dieser Begriff ist uns allen wohl bekannt. Vieles wurde darüber geschrieben, 

seitens der Dienstgeber präventiv angeboten und auch teilweise Hilfestellungen geleis-

tet. 

Aber wer von uns hat sich schon mit dem Thema „Bore-out“ beschäftigt? Der Begriff selbst 

wird Manchen geläufig sein, aber was bedeutet er wirklich, was löst er aus und welche 

Folge kann ein Bore-out haben? 

Langeweile-Forscher beschäfigen sich intensiv mit diesem Thema, welches noch nicht 

wirklich in unserer Arbeitswelt angekommen ist, zumindest nicht was die Prävention bzw 

praktische Bearbeitung dieses Phänomens betrifft. Psychologen nennen diese Krankheit 

auch „Entlastungs-Depression: wenn Stresshormone den Organismus überfluten und nicht 
mehr durch Anforderungen und Aktivität abgebaut werden“. 

Langeweile kommt nur dann auf und wird unerträglich, wenn man zu viel Zeit hat!6 

Was kann das für unseren Arbeitsalltag bedeuten, wo kann sich ein Bore-out einschlei-

chen und was kann ich selbst dazu beitragen, diesem zu entkommen? 

Will man einer befriedigenden, verantwortungsvollen Tätigkeit nachgehen und kann        

oder darf man das nicht, kann dies der erste Schritt zum „Hypostress“7 sein. Die Symptome 

sind ähnlich wie jene bei einem Übermaß an Stress (Hyperstress) – hier werden Energien 

verbraucht. Beim Hypostress werden jene Symptome ausgebildet, dass Energien nicht 

verbraucht, sondern bereits im Vorfeld nicht mobilisiert werden können. Unterforderung 

macht sich breit. Bei der Unterforderung kann der Körper nicht mehr genügend Energie 

produzieren, um den täglichen Anforderungen gerecht zu werden. Die Folgen können 

Ermüdung, ausgebrannt fühlen, Erschöpfung, das Gefühl „ich kann nicht mehr“ sein. 

Sehr schnell rutscht man – für Vorgesetzte und Kolleg*innen – in die Schiene der Faulheit, 

der Trägheit, ja der Krankheit. Doch ich will ja, aber ich kann nicht – habe keine Möglich-

keit mein Wissen, mein Talent, meine Erfahrung, meinen Willen zu zeigen! Dazu bestätigt 

mich mein Körper auch noch, denn er ist ja „müde“ und „schwerfällig“. 

Doch Nichtstun ist keine Lösung! 

Der Mensch braucht eine gute Balance aus Aktivität und Passivität! 

Sollten Sie das Gefühl haben in ein „Bore-out“ zu schlittern, dann sprechen Sie bitte mit 

einer Ihnen vertrauten Person; suchen Sie Rat und Hilfe bei Ihrer Personalvertretung (Be-

triebsrat) oder bei Expert*innen aus dem psychologischen Bereich8.  
Ihre Sandra Strohmaier 

                                            
6 Psychoanalytiker Erich Fromm 
7 Hypostress ist ein Zuwenig an Stress 
8 Gewerkschaftsmitglieder der GÖD erhalten einen finanziellen Zuschuss bei professionellen Beratungsgesprächen! 
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